
Zeilen von Süden nach 
Norden ausgerichtet 
- wenig Solarpotenzial

Schaffung eines Innenhofes 
zwischen den Zeilen

durchgängig drei-
geschossige Bauweise

Grünraum zwischen den 
Zeilen ungenutzt und 
ohne Zuständigkeitsgefühl

lange Zeilenanordnung 
entlang der Straße erzeugt 
kein schönes Straßenbild 
und wirkt nicht einladend

Zeilenbebauung im Planungsgebiet

Bruttobauland

25 ha 
=

250.000 m²

öffentliche 
Erschließung
~ 24.900m²

öffentliche 
Freiflächen
~ 28.500m²

Nettobauland
~196.600m²

Gebäudegrund-
fläche
~ 52.000m²

GRZ (Gebäude-
grundfläche)
~ 0,26

Maßstab 1 : 7.500

Talente

Hemmnisse

- Anbindung an den 
  Grünraum im Osten
  des Gebietes 
  möglich
- Spielplatz und 
  Bolzplatz im
  Planungsgebiet
  -> Erhaltung

- wenig öffentlicher 
  Grünraum
- große private 
  Gärten
- Grünraum nicht 
  untereinander
  verbunden
- Anschluss an große
  Grünraumfläche im 
  Süden nicht möglich
- ungenutzte halb-
  öffentliche Flächen

Talente

Hemmnisse

- sehr gute ÖPNV 
  Anbindung
- verschiedene ÖPNV 
  Angebote:sehr 
  gute Busanbindung,
  Bahnhof Bielefeld-
  Ost fußläufig und
  S-Bahnstation für 
  innerstädtische 
  Fahrten
- Carsharing-Angebote
- Gebiet rundum durch
  Straßen erschlossen
- kein Durchgangsve-
  kehr notwendig

- Autos haben wenig
  Parkmöglichkeiten
- Parkplätze sind am 
  Straßenrand bis 
  auf den Bürgersteig
  ausgewiesen

Talente

Hemmnisse

- vorwiegend Wohnraum
  -> soll Erhalten bleiben
  -> Schaffung zusätzli- 
     chen Wohnraumes
- direkt angrenzendes
  Gewerbe im Nord-Westen
  ist stilles Gewerbe
  -> keine Lärmbelästigung
  -> Arbeitsmöglichkeiten 
     vor Ort
- Gewerbegebiet „Lenkwerk“
  noch in Aufbauphase

- wenig Mischnutzung
  -> Stapelung von 
     Nutzungen schaffen

Talente (Versorgung)

- viele Bildungsein-
  richtungen in der 
  Nähe (Hochschule, 
  Grundschule, Berufs-
  schule) 
- Bedarf an Super-
  märkten gedeckt
- Kindertagesstätte im
  Planungsgebiet
  -> Erhaltung
  -> Vergrößerung
- Kleingewerbe im 
  Planungsgebiet 
  (Friseur, Bäcker,
   etc.)

- Zeilenbebauung ve-
  schenkt wertvolle 
  Zwischenräume
- Dachformen suboptimal 
  für andere Nutzungen 
  (Solar, Dachterasse, 
  Dachbegrünung)
- Randbebauung klein-
  teilig

- geschlossene 
  Randbebauung
  -> Übernahme in 
     Entwurf
  -> Fördert Quartiers-
     bildung

Hemmnisse (Bebauung)

Talente (Bebauung)

25%

50%

Haushalte mit 
Kindern

Haushalte ohne 
Kinder

75%

100%

Einwohnerrückgang 
von -1,9 %
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gemischte Nutzung
besonders funktionale Prägung

Platz
Sport, Freizeit und Erholung Gewässer

Straßenverkehr

Stadt Bielefeld

Das Planungsgebiet liegt in der Stadt Bielefeld. Bielefeld ist mit über 334.000 Einwoh-
nern die größte Stadt der Region Ostwestfalen-Lippe und deren wirtschaftliches Zentrum.
Die erste Erwähnung lässt sich auf den Anfang des 9. Jahrhunderts datieren; als Stadt 
wird sie erstmals 1214 bezeichnet. Heutzutage ist die Stadt vor allem Standort der Nah-
rungsmittelindustrie, von Handels- und Dienstleistungsunternehmen, der Druck- und Beklei-
dungsindustrie und des Maschinenbaus. 

Bielefeld unterglieder sich in zehn Stadtbezirke. Das Planungsgebiet liegt im Bezirk Bie-
lefeld-Mitte. Dieser ist der zentrale Stadtbezirk und mit mehr als 81.000 Einwohnern auch 
der bevölkerungsreichste Bielefelds.

Altersstruktur

Eine kleinteiligere Gliederung des Stadtbezirkes stellen die statistischen Raumeinheiten 
dar. In dem Planungsgebiet sind laut statistischen Erhebungen insgesamt 2259 Einwohner 
registriert (Stand 31.12.2021). Die Alterstruktur des Gebietes glieder sich wie folgt 
auf:

Es ist ein leichter Rückgang der Einwohnerzahlen zu verzeichnen.
Die Anteile der Altersstrukturen sind annähernd gleichbleibend. 

Haushalte

Im Weiteren dargestellt sind die Haushalte mit und ohne Kinder:

        

        Der Anteil an Haushalten mit Kindern beträgt
        18,1 %. Darunter zählen sowohl die Haushalt 
        von Familien als auch alleinerziehenden Eltern-
        teilen.

Im Umkehrschluss lässt sich aus den Statistiken schließen, dass es ein attraktives Quar-
tier für jedermann zu schaffen gibt. Es sollten Angebote für Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene und ältere Menschen vorhanden sein. 

Planungsgebiet in Zahlen

Im folgenden dargestellt das Planungsgebiet mit einem Bruttobauland von 25 ha 
(250.000m²):

Stadtumbaugebiet Bielefeld

Das Planungsgebiet wird z.T. von dem Stadtumbaugebiet „Nördlicher Innenstadtrand“ über-
deckt:

Der Rat der Stadt Bielefeld hat am 14. Dezember 2017 die Neuaufstellung des integrierten 
städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (INSEK Nördlicher Innenstadtrand) für den Stadtraum 
des nördlichen Innenstadtrandes beschlossen und gemäß § 171 b BauGB ein Stadtumbaugebiet 
festgelegt. Das Programmgebiet hat eine Fläche von rd. 496 ha. Dort leben ca. 24.000 Ein-
wohner*innen. Im Stadtteil zeigen sich städtebauliche, infrastrukturelle und soziale Pro-
blemlagen. Im Hinblick auf die identifizierten Handlungserfordernisse definiert das INSEK 
Nördlicher Innenstadtrand Ziele und Maßnahmen zur Aufwertung des Stadtteils. Bei der Um-
setzung der Maßnahmen kommen unter anderem Städtebaufördermittel des Bundes, des Landes 
Nordrhein-Westfalen und europäische Fördermittel aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) sowie aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) zum Einsatz. 

Zentrale Maßnahmen des INSEK sind unter anderem die Nachnutzung der ehemaliger Stadtbib-
liothek zur WissenWerkStadt, die Erneuerung des Bahnhofsumfeldes sowie weiterer öffent-
licher Grün- und Freiflächen. Im Sinne des integrierten Ansatzes des INSEK werden diese 
baulichen Maßnahmen durch verschiedene soziale Maßnahmen wie den Betrieb eines Stadtteil-
büros, die Einsetzung von Stadtteilmütter und eine stärke lokale Präsenz der kommunalen 
Arbeitsmarktförderung ergänzt. 

Bei dem Entwicklungskonzept INSEK (integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept) wer-
den die Bürger in den Planungsprozess mit einbezogen. Die Stadt Bielefeld hat dafür ein 
Beteiligungsportal eingerichtet, welches unter folgendem Link zu finden ist: https://www.
perspektiven-bielefeld.de/ . 

Das Stadtumbaugebiet ragt in den Planungsraum hinein. Das Planungsgebiet stellt somit 
eine Erweiterung des Stadtumbaugebeites dar.
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Analyse

Stadtumbaugebiet 
„Nördlicher 
Innenstadtrand“

Luftbild Inversplan

Bebauungs- und Parzellenstruktur

Planungsgebiet
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Dachgärten

Straße

Rad-/Gehweg

Beet

Terrasse

Fußgängerzone

öffentlicher Grünraum

private Gärten
Außenbereich Kita
private Gemeinschaftsgärten

halböffentliche Grünfläche

Dachnutzung

Bebauungsstruktur

Infrastruktur

Grün-und Freiflächenstruktur

Nutzungsstruktur

Industrie/Gewerbe

gemischte Nutzung

Sport, Freizeit und Erholung

Straßenverkehr

Weg

Wohnbaufläche

Maßstab 1 : 5.000Maßstab 1 : 5.000

 

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Anbindung an  

vorhandenen 

Grünraum

grüne 

Begegnungsorte

Infrastruktur Grünraum

GemeinschaftWohnen Woh
nko

nze
pte

Meh
rge

ner
a-

tio
nsw

ohn
en

Nachbar
-

schafts
wohnen

Qu
ar
ti
er
s-

mi
tt
e Caf

éRe
st
au
ra
nt

Co
-W
or
ki
ng

Ki
ta

öffentlicher 

Grünraum
privater 

Grünraum
 privater 

 Garten

Dachterasse

Gemeinschafts-

garten im 

Innenhof
Anlegung eines Parks

Erhaltung von Spielflächen

Schaffung von Spielflächen

Fitnesspfad
ObstwieseHundewiese

Grillplätze

Umfangreiches 

Wegenetz

Verbindungen 

zwischen Park-

aufweitungen

moto
risi

ert

ni
ch
t 

mo
to
ri
si
er
t

Tempozonen
Tempo 30 km/h

verkehrsber
u-

igte Bereic
he

kein
 Dur

ch-

gang
sver

-

kehr
wenig S

traßen

viel
e 

Sack
gass

en

Ti
ef
ga
ra
ge
n 

Ca
rs
ha
ri
ng

Kei
ne 

obe
r-

flä
chi

gen
 Pa

rk-

plä
tze

Par
kmö

gli
ch-

kei
ten

um
fa
ng
re
ic
he
s 

Ra
dw
eg
en
et
z

um
fa
ng
re
i-

ch
es
 F
uß
we
-

ge
ne
tz

Bi
ke
sh
ar
in
g

Fa
hr
ra
d-

ga
rr
ag
e

Stapelung

Verschach-

telung

Typologien

Bebauung

ökologischer Bau

Wohnraum 

für alle

Solarzellen

Townhouse

Dachbegrünung

MFH

Penthousewoh-
nung auf Dach

Doppelhaus

Tinyhouse

geschlossener 

Quartiersrand

offen zum Park

Dachterassen

Nischen
Stapelung von 

Nutzungen
Stapelung von 

Typologien
kleine 

Wohnräume

familien-

geeignet

senioren-

geeignet

exquisiter 
Wohnraum

Ju
ge
nd
tr
ef
f

Qu
ar
ti
er
st
re
ff

Fa
hr
ra
d

We
rk
st
at
t

Fi
tn
es
ss
tu
di
o

Ba
r

Fr
is
eu
r

Bä
ck
er

Ei
sd
ie
le

Bloc
kbeb

auun
g

gesc
hlos

sene
 

Rand
beba

uung

offen
e Beb

auung
 

zum P
ark

geschlossene 

Randbebauung

Kleiner Wohnraum Offene Bebauung mit 

frei zugänglichen 
Innenhöfen

Bürogebäude

Dekomposition

Gebäudetypologie 3 - Doppelhaus

1.Ausgangsform 2.Verformung 3.Unterschiedliche 
  Etagenhöhen

-Zwei Doppelhäuser
 als Blöcke

- Schaffung von Nischen
- Einteilung der 
  Gebäudekoplexe

- Reduzierung eines Gebäudeteiles 
  auf eine Etage
- Schaffung von Dachterassen 
  / Dachgärten

1.Ausgangsform - Reihe 2.Einzüge und Auszüge 
  der Form

3.Unterschiedliche 
  Gebäudehöhen

- Häuser in Reihe gebaut
- Häuser von unterschied-
  licher Breite

- Versetzung einzelner 
  Häuser nach hinten 
- Entstehung von Nischen

- unterschiedliche 
  Gebäudehöhen
- Schaffung von 
  Dachterassen

Gebäudetypologie 2 - TownhouseGebäudetypologie 1 - MFH im Block

1. Ausgangsform - Block

- abschirmend zum Rand
- Öffnung ins Blockinnere
- Rahmung des Quartiers

2. Öffnung der Form

3. Einzüge und Auszüge 
   der Form

- Charakterisierung der Form
- Entstehung von Nischen und 
  Vorsprüngen

4. Unterschiedliche 
   Etagenhöhen

- Penthouse Wohnungen
- bessere Belichtung des 
  Innenhofes

- halböffentliche Flächen
- Bezug zum Außenraum 
  schaffen

Gebäudetypologie 4 - Mehrfamilienhaus
1.Ausgangsform

- freistehendes MFH

2.Veränderung der Form 3.Verformung der Form 4.Unterschiedliche 
Etagenhöhen

- Ausklappen des Innenteiles
- Öffnung der Form zu einer
  Seite

- Charakterisierung 
  der Form

- Unterschieldiche 
  Etagenhöhen
  -> 2 bis 4 Geschosse

1.Tinyhouse in 
  Reihe gebaut

Gebäudetypologie
5- Tinyhouse

Beispiel 
Mischnutzung

Kindergarten im EG 
und 1. OG
mit Außenbereich

Wohnungen im 2. 
und 3. OG

Konzept

Konzeptidee

Gebäudetypologien und Mischnutzungen

Änderungsmaßnahmen Bebauungskonzept

Modellfoto

Modellfoto Inversplan Schwarzplan

Infrastrukturkonzept

Grün- und Freiflächenkonzept

Quartiersmitte -Konzept

Entfernung der 
Zeilenbebauung

Keine freistehenden
Einfamilienhäuser
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Kennzahlen

Bruttobauland: 25 ha = 250.000 m²

öffentl. Erschließung: 45.200 m²
   -> Straßen: 20.950 m²      

-> Rad- und Gehwege: 24.400 m²

öffentl. Freiflächen: 35.000 m²

Nettobauland: 169.800 m²

Gebäudegrundfläche: 73.880 m²

GRZ: 0,435

Wohneinheiten

~ 2.400 WE

Entwurf

Schnitt A-A


